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HERMANN DIETZFELBINGE

Die Rechtfertigungsliehre als die
der Verkündigung

„Ich hıelt mich nıcht afur, daß ich etwas wuüßte unter euch, als allenm
Tesum Christum den Gekreuzigten‘ (1 Kor 2023 mıiıt diesem Wort hat
Paulus einfürallemal dıe der christlichen Verkündigung aufgezeigt Und
‚Wäar ist amı zugleic der Herr der Verkündigung WI1Ie uch ıh nhalt
genannt Christus der Gekreuzigte un Auferstandene wıll selber Wort
kommen indem die Botschaft VOoO Kreuz un Auferstehung als das el
der Welt verkündıgen 1aßt Die evangelısche Kırche beschreibt diese Mıtte
lehrhaft mı17 ıhnrem Satz VO.  - der Rec  ertigung des Sınders AaUS Gnaden
allein UTC den Glauben Jesus Christus ach eiNnem Wort a US den
iutherischen Bekenninisschriften ist dieser Satz der .„höchste furnehmste
Artıkel der SANZCN chrıstliıchen Lehre welcher uch klarem richtigem
Verstande der Sanzen heılıgen Schrift furnehmlıich dienet und dem
aussprechlichen Schatz un dem echten Erkenntnis Christi alleın den Weg
weıset uch die SanNze Bıbel qillein die Tur auftut hne welchen Artikel
auch kein arın Gewissen In rechten beständigen Trost en oder
qdıe Reichthimer der Gnaden Christi erkennen mas (Apol 159 3)

In diesem Wort wıird klar gezeigt W IC dıe TE VO der Rechtfertigung
rnicht DU  I eIn Lehrstuck ist ıuntier anderen sondern WI®e diıe gesamte Lehre
der Kirche, ihr Glaube und ihr Teben VO ıhr her bestimmt SCINHN wıll Pre-
dıgt Seelsorge, Unterweıisung qalles wıll VO  —_ da us geübt und getrieben
werden un CIM Schriftstudium das die Rechtfertigungslehre verg1ıßt, wird
« der Wahrheit vorubergehen Die gesamte Verkündigung der Kırche
hat hiıer ihre bewegende Mıtte Welche Folgerungen ergeben sıich VOoO da 4aUus

für Inhalt und Weise der evangelischen Verkündigung?
Wenn WIT die Rechtfertigungslehre als die Mıtte der Verkundigung be-

zeichnen, heißt das nıcht, daß das Wort „Rechtfertigung‘ jeder Predigt
und Bibelstunde vorkommen Und siıcher hat CIhH Prediger Anyft-
gabe an diesem Punkt noch nıcht erfüllt Wenn möglichst oft dieses Wort
oder 111e entsprechende Formel verwendet Luthers Auslegung ZzuU zweıten
Glaubensartikel Z brıngt das Wort überhaupt nıcht und doch verkündıtı-
gen Sätze Sanz zentraler Weılse ben dıe Rechtfertigung Wo die
hre Christı alleın gePT1eSECN wIird da wırd uch die Rechtfertigung verkun-
dıgt Daß miıt der Vokabel qlleın noch nıcht etan 1s1 mas uns ein Blick
auf Chrıstoph Blumhardt lehren Seine Botschaft kreist das Wort VO.

Reich (Jottes und vermeıdet die en Formeln ber wWerTr qautf Blumhardts
Wort Nau horcht der wırd merken daß uch darın mıt großer Vollmacht
nıchts anderes verkündiıgt wırd als die Rechtfertigung Wo die Königsherr-
schaft Gottes gegenuber em Menschenwesen ausgerufen wırd da geht

die hre Christı, der als der Gekreuzigte un: Auferstandene der Iräager
dieser Gottesherrschaft 18 el kam Blumhardt freilich mıt SaNnzem
TüNS darauf A daß WIr ulSs nNnıC. he1ı formalen Lehre beruhigen
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freEr konnte sich in diesem Kampf a manchmal sgegen einen
lich falsch verstandenen Luther wenden. Aber ı wußte eben, daß uchbeim
Gebrauch : der richtigen Worte noch der Mensch un nıchtGott
der Mitte stehen kann. Daß ber Gottes Sache allein der Rechtfertigungvertreten wird, bei der dann ganz gewiß des Menschen Sache gut aufgehoben
ist, darauf weıst uns Blumhardt mıiıt Se1INeTr Weise der Verkündigung hın.
Ihm geht ul  z Nes: das frele, vollkommene Gnadenwort für Sünder VOIL
dem Christus sıch schenkenden ott her

Wenn ber die Kechtfertigung verstehen 1st, dann wIrd S1e gew1iß
nıcht 1LUTE verkundigt, Wenn 80008 als ext twa Röm 37 21 {if. der Gal 3’
15gegeben ist, sondern auch- mit Predigt wa uüber Röm 11; 33—36
der Petr. 1’ Da wıll jeder einzelne Abschnitt der Schrift und jedes
Wort VO. dieser Miıtte A4UuUsSs gesehen werden. Wo un WI1€e€ sehe 1C hıer den
rechtfertigenden Herrn Christus? wıird sich un wıeder.
der Prediger fragen INUSSCH, WE sich den Schlüssel seiNnem ext
bemüuht. Es ist die Meinung unNnseTrer Iutherischen Bekenntnisschriften daß
unter dieser Sicht un unter ihr alleın sıch die „Reichtümer der Gnaden
Christi“ erschlıeßen. In diesem Inn ist uch Vılmars Rat den Predi-
]  e verstehen, Wenn sagt, daß jede Predigt, weilchen Gegenstand uch

S16 behandeln mas, doch weniıgstens Stelle ausdrücklich
der Christus geschehenen Versöhnungstat reden INUSSe, damıt INa ıhre
eigentliche Miıtte Sanz klar erkenne: „Jede Predigt soll, nıcht Sanz un
SaT;doch wenigstens 4al 1ln e Stelle, das SanNz, wahr un tıef empfundene
Heil 111 Chrısto enthalten‘“‘‘ C(Theologie der Tatsachen, 104)

Man könnte fragen, ob mit solcher Bezugnahme uf diese Mıtte der
Heiligen Schriıft nicht den ext eiwas hineingetragen werde. Wiırd da
nıcht CIn Prinzip aufgestellt, das die Freiheit derExegese beschränkt? Diese
Frage ist gerade 4alMartın Luthers exegetische Arbeiten un Predigten schon
manchmal gerichtet worden. Ihnen sieht INa quf den ersten Blıck a.
daß S1e alle Vo  ; der Rechtfertigung her bestimmt sind Dabei scheint
manchmal tatsächlich als tue diesem un Nn ext Gewalt Al weiıl er

überall das ema VO. selızmachenden Glauben findet und anschlägt „Es
1st eiwas Wahres 2801 dem Vorwurf VO Wiındıiıisch daß dıe Reformatoren
dıe FEinheit der Schrift dadurch fanden, daß SIC alle ıhre Teile ausschließ-
lich dıe pauliniısche Botschafit hineininterpretierten. In der Tat ist dies NUr

.1 Gesichtspunkt für die Eınheıt, neben welchem ZU Beıspiel Blumhardts
Schau die übrıgens er reformatorischen nıcht wıiderstreıtet mındestens
gleiches ec . (K Wiscotte Das Problem der theologischen Exegese,
Festschrift fur arl Barth 1936, 6 , nmerkung 32) So kann Luther

vielen Predigten VO dem Gegensatz VO  j Glaube un Werk reden, WO

WIL dieses Thema nıcht ohne weiıteres finden.
Man wird hiler ruhig zugeben können, daß Luther einselt1ig ist Der

Apostel Paulus ist ihm ZUuU besonderen Freund un: Lehrer geworden, und
den Ton eiwa der johanneıschen Schriften hat nıcht stark
gehört. ber ist fragen; ob Luther nıcht tatsächlich doch mıt dieser Se1INer

Weise uns den entscheidenden Dienst für alle Verkündigung tut. Das ist
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V  n eHt
dı daranglauben dRöm ’1" 17 WI L1 hı
einhorchen, ob bei Paulus oder Petrus der den Evangelien, da WIT'
ben diese frohe Botschaft verkündigt. Darum hat Luther doch recht, W:

auch Vo vierten Evangelıum behauptet, „daß St Johannes meisten
den Hauptartikel uNnseTes christlichen Glaubens, nämlich an Christum gläuben,
treibet sonst findet 114 SPE111€eIN Evangelio nıcht viel Predigten von
den ehn Geboten, sondern das ist größte Arbeıt daß den hohen
Artıkel der Gerechtigkeit des Glaubens wohl pflanzen un den Leuten e11-

bilden mOosSe (W Z  — Joh 37) Und alle anderen Versuche
die Schrift einzudrıngen, alle rechten un alle falschen Wege, dıe dabe1ı be-

E schrıtten werden bestätigen 1MMMer wıeder die Richtigkeit der hermeneuti-
schen Grundeminsicht uthers, „daß sıch ott qalleın Christus allein durch
dıe Schrift allein dem Glauben miıtteilt* (G Ebeling, Evangelische Evangelien-
auslegung 277)

In Wiırklichkeit wırd tatsächlich mıt dieser Erkenntnis dıe bibli-
sche Botschaft nıcht verengt sondern Tst 1 ıhrer SanNnzeh Weite und Tiefe
erschlossen (1erade VO rechtfertigenden Christus her wıird jeder einzelne
ext TST Sanz als Evangelıum, als frohe Botschaft erkannt und gehört
Luther hat oft uüber den zweıten Glaubensartikel gepredigt Hıer ıst besonders
deutlich sehen WI1IEC diesen Artıkel VOL der Rechtfertigung her auslegt
„Für uns dieses Wort sSte hınter jeder einzelnen Aussage des Artikels
Man muüßte ıhn geradezu eten, daß In9  — dieses A un oder :  SEr
mich‘‘ überall einfügt: AAA glaube Jesum Chrıstum, den eingeborenen
Sohn Gottes, der unsertwillen Urc den Heiligen Geist empfangen un:
VOo Marıa ist wahrer Mensch geworden und danach für mich gelitten. un
gestorben und für mich wieder VO ode auferstanden ist und sıtzet füur
miıich Hımmel Zzu  _ echten and Gottes, sSse111e5 himmlischen Vaters un
sıiechet auf mich den 1Iso erlöset un geholt hat bıs mich bringe
das T3 Leben Wer 1U dies glauben könnte der WATC der reichste
Mensch auf Erden; wWwW16e denn e1n jeglicher Christ olches Schatzes halben
den größten Reichtum (Predigt 11 Febhruar 1537 Schmalkalden).
Wır Nachfahren horen  n das TUr uns‘* meiıst el „gelıtten, gekreuzigt,
gestorben‘“ und Bewußtsein der Gemeinde hat sich noch mehr VeTr-

der leicht 711  _ Formelkurzt dem Satz „Christus ist für uns gestorben‘,
erstarrTt, während dıe anderen Aussagen des Artikels historischen Bemer-

kungen geworden Sınd, deren Gleichzeitigkeit VO 111  N 1U schwer eingesehen,
geschweige denn soteriologisch aufgenommen wird Demgegenuüber un  N

Luther beispielsweise fragen: was bedeutet das „geboren aus Marla der

Jungfrau“ fuüur mich? un er antwortet „Von der Menschheit un Fleısch

werdung A4US wird uns Christus suß, un durch iıhn wird uns ott suß 1Iso
wollen WITL anfangen Schriutt fuüur Schritt VO dem Schreı Christi der Wiege
bHıs SEINEIHN Leiden emporzusteı1gen. So werden WIT leicht ott erkennen

1, AA 516) Unser Sanzes Menschseın steht 111 E1INEIN anderen Licht,
eıit Christus geboren ist „Damit hat alles geheiligt, wWwWaS WVILE sind und

iun nach dem natürlichen en aqals Menschen, daß uns nichts schadet, WIT
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en, e jen eıten uUSW.
uß el Heiligtum:werden Nnjeglichen Christen .

d’ welchesdurch sein Leben die N Welt heilig macht‘‘ (Gogarten,
Martin Luther-Predigten, 451) der WIe sieht das Tab für uns Christen
4AUS se1itdem sprechen dürfen „Ich glaube Jesum Christum be-
graben für uns‘? Luther antwortet ‚„ Wie Christus untier dıe rde g -
kommen un begraben 1St, mMusSssen aller T1stien Gräber uch Heıligtum
SCHM, und WO 112 Christ hıegt, da lıegt 6111 leiblıcher Heiliger, darum, daß
er gestorben ist 1111 auben den heılıgen, gekreuzigten, gestorbenen un
hbegrabenen Sohn Gottes. Denn mıt SC1INEIN heiligen eıb hat Christus alles,
was uns treffen kann angeruhrt und Heilıgtum gemacht Was ruhrt

ber an? Mein Leben un: Sterben 111€e111 Gehen, Stehen, INe1N Leiıden,
Unglück und Anfechtung, daß alles erfahren, und hindurch-
gegangen ist, und zuletzt auch unter der Ür Grabe gelegen. Daher iıst
fem und recht, daß 11an dıe Stätte, da diıe Christen hlegen, Ehren hält‘‘

3 , 61) Und WIC 4A4UuSs jeder Aussage des zweıten Artıkels, spricht
AUS jeder Geschichte des Evangeliums 4aUS den Wunderberichten un

U den (:leichniıssen ebenso WwWIe aus der Leidensgeschichte, der Chrıstus
für uns, der uns mıt Sunde 112 SeIN Licht stellt und dadurch richtet,
aber gleichzeitig Herrschaft nımmt und damıt rettet. So wird jede
Predigt, n1cC. LLUFL uüber die Episteln, sondern auch uber die Evangelıen, jede
Predigt uch über eIN under esu der uber 11 Stuck AusSs der Berg-
predigt 1Ne Predigt der Rechtfertigung.

Die Rechtfertigungslehre ist überhaupt nıcht NuUu.  bn das „zentrale‘
Dogma 11 dem Sinn, daß dıe anderen Glaubenssätze mehr der be-

ziehungslos sS1e herumständen. S1e ist nıcht 1in Glaubensgegenstand unter

vielen, vielmehr wird 111 ihr Stelle, freilich der zentralsten, E1l

8"T’atbestand lehrhaft darzustellen versucht, der uberall 1112 (Ganzen des christ-
lıchen Glaubens un Lebens für das Verhältnıs zwischen ott un Mensch
gultig ıst daß nämlıch allem und jedem, sSe1NnNeN en und Handeln,
Denken und Planen, der Mensch nıcht VOo  a! sıch her lebt, sondern daß Gottes
Gnade Christus Ta des Heılıgen Geistes ıhm das Leben schaffit Dıe
Rechtfertigungslehre hat deshalb ihre Bedeutung nıcht NUTL, WwWeNnnl tiwa
ordo alutıs ekehrung oder Wiıedergeburt behandelt werden, sondern ehbenso
wenn die Heılıgung geht, bei der Lehre Von der Sunde ebenso W1©

der Prädestinationslehreel der Verkündigung des euEeEN Gehorsams,
nıcht vVEeENISET als der Eschatologie Ich kann uch dem Bereich des
ersten Glaubensartikels als Christ mich nıcht anders bewegen denn als durch
Christus Gerechtfertigter; wWenn icC Iso Erntedankfest predigen habe

MOder 28 Neujahrstag der wenn uber Geduld un:! Gottvertraue: reden
iSst ıst uch hlıer dıe Rechtfertigungslehre die geheime alles dessen,
was n ıst Man muß Luthers Auslegung des ersten Glaubensartikels C

der „„Kurzen Form des Glaubens‘* VO 1520 lesen hıer wird deutlich wWwWas

der „Christus für miıch‘‘ fur das rechte Verständnis jedes einzelnen W ortes
uch diesem Artıkel edeutie Und daß auch alle Ssos ethıschen Stücke
des Neuen Testaments VOoO. der Rechtfertigungslehre getragen sınd und des-

7*
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halb auch VonNnıh her verstanden und‚ausgelegt verden wollen; wIird uns
Neuen _ Testament selhbstgesagt. „Durchdie BarmherzigkeitGottes‘®

ermahnt Paulus die Römer ZUuU Gehorsam des Lebens (Röm 12—15
und qalle Darlegungen über den Dienst der Verkündigung un überas
Leben eilNles jeners Christi Korintherbriet sind gelragen on der Ge-
wißheit, daß ;„„UNsSs Barmherzigkeıut wıderfahren ıst‘(2 Kor. 4, 1)

S0 wıll dıe Rechtfertigungslehre ZU ständigen Begleıter des Predigers
werden, be1 se1ner exegetischen und meditatiıven Arbeiıt, wenn qauf die
Schrift hört un WEln dıe Glieder Se1IiNer Gemelnde denkt Sie kann
ıhm dıe Tiefen der Schrift aufschlıeßen und SIC bilcekt ıhm ein krıtischer
Frager eständıg uber dıe Schultern Was ist der Inhalt deiner erKundı-
Sung, Gottes na oder der eNSC. vielleicht Sar du elbst? Ver-
kündigst du Evangelium oder Gesetz? redıgst du 1LUF dıe ora der An
ständıgen oder predigst du den Christus, der den Süunder rechtfertigt? Was
unterscheidet deine Predigt on der Rabbiners,; venn du eiwa etr.

auslegst? Du predigst uüber Röm. 8’ der Jes 5 9 predigst
du mohammedanıschen Fatalısmus der die TIreue Chriıisti? Inwiefern unter-
scheidest du dich hel deiıner Predigt VO. eiINEIM katholischen Priester der
ist vielleicht Sar keın Unterschiıed zwischen ıiıhm und dır ? nd WeNnnh der
Prediger dann beil SEINETr Arbeıt Geiste qauf die Zuhörer hlıckt oder 11}2

VO der Kanzei dıe (Gemeinde Vor sıch sıeht uch dann ist nıicht gleich-
guültıg, ob ıhm dıe Lehre un dıe Gewißheit der Rechtfertigung iln erzen
steckt der nıcht ‚„Da Jesus das Volk sa jammerte ıhn desselben denn

die keinen HırtenS1e verschmachtet und zerstireut W IC dıe Schafe
haben (Ma 36) In Christus alleın wIıird solch 112 olk VOLr ott „Techt
fertig Das sagt 1111L der Hauptartikel evangelıscher Lehre Da werden WIr

nüchtern gegenüber jeglichem Idealısmus und bleiben bewahrt VOT jeder
moralischen Entrustung Da brauche ich Zuilucht N1IC. einen)2

unechten Pathos nehmen i1NlE1NE€E CISCHEC TIMU überwiınden Da Ver-

falle 1C. nıcht der Hoffnungslosigkeıit vergeblicher Arbeıl denn Christus
selber 1st der nMre hiler wIird schutzen w1sSsen un Se11 Reich
auch alle Wiıderstände bauen kann. Er WwIrd uch dem modernen,
technisiı:erten polıtısıerten, sakularısıerten, dem Sport der der Vermassung
verfallenen Menschen das eil brıngen können Ich darf hier der Macht des
barmherzıgen Gottes, der wıll daß allen Menschen geholfen wiırd es uch
das Größte zulirauen Die Rechtfertigungslehre dıe Herzen S1Tzt, wird
mich mehr dahın fuühren, daß ich es andere lıegen lasse und nichts
sehe und nıichts verkundiıge als T1ISTIUS alleın

Die Hilfswerke des artın Luther-Bundes:

DER ARTIN LUTHER-VERLAG

mußte 939/40 auf Anordnunges Staates die Arbeıt einstellen. Seine Wiedereröfinung als
ein Hiıiliswerk des Martın Luther-Bundes auc. ZUuUr Unterstutzung des Sendschrifiten-ılfs-
werks) ist 1ür 1948 USSIC. < unachs ist al dıe Herausgabe periodischen
Schri  ums (Bundeszeitschrift SW.) gedacht.
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